
X92r aQ in S utbers VDerFündiaunag
Fine Sammlung vVDon Rernworten s Zutbers deutichen Schriften 3
Von Sohannes 3T ginb oLd-Cuphaven

(Sortjegung.)
88 Z 1nnn un Xecht weltlicher DFIGEeIE

„Weltlich Xeaiment 1{1 ein göttlicher Oroden uns Stift“ (gottwohlaefalliger
Als Mionchsitand uno -OÖrven). (3S-, A in S1e Katsherrn $ IL, 4606.)

Unter  er undgdes geiiischenundweltlıhen Xedgıments.
„Betftlich 1110 weltlich Xegiment jollen wobhl unterichieden mwersden, alto, Öc‘äf—;

Feins em anodern in jein An reıre.“ (Zutber uUunos andere Viılitatoren $30,
VI, 3760

„Vor Zeiten, päpfi‘*’/ Xi chore, amnen uns Misnche in jolchem Kegiment
jaßen, daß jıe ınıt Fleinen Aannbrierfen RKöntae uns Aüriten swinden un trei-
ben, {1e auf der RKanzel ausfilsen un nach allem Yiunutwilen thre Z
an ihnen büßen Fomnnten, lad me  1  e  e Öbrigkeit un AAr infer den
geifilichen Xiejen un Cyrannen, Oqß jolche ojen, groben Jeute nıg Süßen
über ite berliefen. Yıun aber ÖS E vangelium an Öecn Tatt geFfommen ur  A
Flarlich Unterfchied 1D zwijchen weltlichem uns geitlichem + ANDE 1n lehrt
OA3U, öA}  ö weltlicher E ANS jei eine aöftlıche OÖOrdnung, der jedermann ae
en un j1e ebhren jolle, Öd 11nd 1e rrohlıch deWOrOCN, da  3 jıe 1os uns rrei
1ınd Ö, ÖA$S Tigelt ıie wohl, daß i1e auch ichter nıcht wifen, wIie mutmwıllia-
Lich e jolcher Bnadsen uns Sreibeit mißbrauchen wolen, uns verrfolaen Soch
ötemeil 0A48 Evangelium, Surch welches {1e {ind tolche Botter uns „erren über
ö18 Beiftlichen HEIWDOTDECN, üUber 048, Sdamıt i1e Ö2111 Evangeliunm noch mebr
Danfkes erzeigen, wolen jie Dinfort auch nıicht leiden, daß AsıelDe ihre Un
Tudend un Y{iutmil  ien itfrafen jolle, en nun ein uUes üundslein aufgebracht
un geben VOL, IDer fte {trafe, ÖRr jei aufrübhrer1ıch uns lehne fich Wwider Sie
Öbriagfkeit, vVDon Bott Orönert, un6 Frr ınnen an iıhre re YUMHO, mel Yıe

ÖPt BGeiftlichen Tyranmnel Ios 1175 L DOoN denjelbıgen nicht Fönnen TE
: DIE Stellen 1nd 19 antgegeben, daß VOL er Schrift die Wermarer Yusgabe uns binter

ÖRr Schrift 1n ÖRrl Hahressahl Ö1e Henenjer MHusgabe berücrfichtigt 1T
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Fa Wwerscn, wolen j1e un Eovangelium, ÖAd8 {1e frei gemacht Dat, auch
LO8 no unge(traft jein uns enölich öA binaus, daß {1e ungebhindert un unge
Fa ®& un möogen alles, 1IDAS f1e gelüjftet.“ (33, L, 189 Worrede U Dialın
S2, $530, V, 079

Zutber lebhrt Bottes Xeich no Öer elit NReich unterjcheiöen, uns

verFündiat D von aus Bottes Wort uns en über geiifliche uns

H d e1t. an Oarf auf Stie Unterichetdung ÖS Aares
un ÖPS 2 Daares nıcht diejelben Bejege anmenden. Bottes eich un ÖRr
YDelt eich unterjcheiden tich wefenbaft, el auf verichtedenen $Pbenen
liegen, obmwohl {ıe [Afols Bottes e1ICH {1n0 ei un weltliche Öbriafeit
dagegen liegen auf derjelben $Ebene als iröijche Umter, on oft jedes rür
jeinen ıen oen Mitmenichen un HUr rür 1e)e eltzei gejeßt 1n
OÖrTONET.

„DeS errn CDrijii Königreich H1 eın gei{tlich verborgen Xeich,
wahren ö1e fichtlichen un leiblichen Büuüter {ind genennet S1e inTte an

DBottes, wiewohl {1e CDri{to alle untertan 11nd Der jein XeicH {tebet nIcH in

denjelben, jondsern ÖRr YMienichen zeitlich Reich itebhet in denfelben, SOocCH E Drifto
untermorfen.“ C 692 Dialın 3J9, 1538, L, 92.)

AB 11n0 sweierlei Xeich Pins H1 Bottes Xeıich, ÖA4$S ander 141 der YDelt
Reich“ Cr e1 vVonNnN Bott, jein eich Zr Xechten un 3r Y intfen) „DBottes
Keich 141 e1in eich ÖRr na un Barmbersigfeit uns nıch ein eICH ÖPS

Sornes no ÖPLr Strare. Denn dafelbi{t HF eite Vergeben, Schonen, Zieben,
Dienen, Wobhltun, rie un reu en U1D. er ÖS weltlich e1C H1
ein KReich ÖPs Zornes un Ernites. DICHN ajelbit 1{7 eitel Strafen, Webhren,
KXıchten und Urteiulen, swinden ö18 ojen un u hüßen Ste Srommen.
IAr baft auch no führet ÖA4S Schwert, no e1in Sur{t uns err heißt
Bottes Sorn un Bottes ute iın Öder t1I (38, 38  S Sendbr I Harten
UuCH 525 ILL, $27)

„ın Sur{ı Fann un joll nıcht vergeben; denn er bat e1in ander Xedıment
als CDOri{tus, ÖRr e1in Reich bat, in ÖCn hberr{cht 11  ber erichrocfene un blöse
ersen, ÖRr RKRayer aber über böje uben, S1ie iıhre 1UnDde nıich erFfennen, jon-
ÖRn verlachen 1Un geben mıf em Ropf bindurch. TIPS RKRaijers XKedıment
1{7 0A8 ediment ÖRr Besahlung un Vergeltung. SIALCUM führft auch ein
chwert, ÖAdS öA bedeutet b?ut un S, LVIOD., S28 Buchmwmals L, 47,)

Ö4



„Ein irölncher Öni6 1{1 eın Schulmenifter” (Stockmeilter) „über Yyüler,
1E hbeißen Schaltfe, uben, Mi{iorder uns Xauber ber über Ste Schüler,
ÖE ein serıchladen Derz aben, Bott, ole un ©8 rürchten uns in Öer
großten YViot itecren, Daft Ö11 bier einen RKonia, Öder nich mıf der Reule dreinz
ichlaat, jondern 1{1 e1in janftmütiger Onig, ÖRr e1in jammeriges Derz Dat
un barmbersig Ifi” re V, AD 1530 Xuchwalds IL, 43.)

„Die beiden KXeiche ineinander mengen, IVDIE eg ö1e Dapıjten un Öffen-
geifter, Tyrannen 111 Yurrübhrer Hin OS DeIßt „ven Zorn in Bottes Xeich
eßen un Sie Xarmbersigfeit ıin der Xeich; ÖAds ware eben oden Teufel
in Öen Aimmel uns ott in Sie zolle jegen” (I8, 390, ABauern. JL, $3.)

‚SC mMuß iummer jolchen Unterichies diejer Awe1 Keiche einbläuen un R1  2  z
Fauen, eintreiben uns einfeılen, denn ÖRr eidide Teurel Doreft NICH auf,
j1e LINMErdar ineinander en un U bräuen. FE weltlichen errn wolen
i1ns Teurel Yiamen immer Chritum lehren un meiftern, WwIie C eine 1ir
un e1{tlich ediment joll rühren Z wolen Ste alfchen Difasren uns Kotten:
geifter, nicht iın Bottes Yıamen, ımmer lebren uns neiHtern, 89) ( jolle
ÖAS weltliche Xetıment oröonen, uns 1{1 alıo ÖRr Teufrel auf beiden eiten rail
ebr Uunmüßia un Dat tel Z fumm. ott wolhle ım wehren!“ $ }, 2309, Dıalın
0), 534 VI, $8.)

(Suür beide er Dat ott als IDr Schöpfer un SErbalter jeine OÖrdnung
gegeben, rür deren Innebaltung 1IDM ö1e geifilichen un öte weltlichen Derrn
verantmortlich Ind: rür ÖA4$8 gtei{tliche XKediment S1e nadenordnung, für
OA$S WE  1  e ö1e Xechts OröNUNG. Zujammentfteller.)

a Geiftliche un welitliche brrigteit
untericheiden yıch nıcht ebento wiIie ÖAS er PBottes uns ÖS Xeich QOPRt YDelt
Swar ÖTe HA In {11nd verichieden, wIE S1e Xeiche, für Sie {1e arbeiten un öie
IMittel, mf Oenen jıe vegtieren: ÖOÖOLrf ÖS Wort der nade, welche ö1e
Siimnde vreragıbt, bier 048 Schwert ÖPesS S, welches ö18 Sinde
ra (ber OÖA8 macht Feinen Unterichted 24  SO  m D IIC mnm ın
verjıhieden, aber Ste Stan  o {1nd Tel OÖberteiten {1n0 NUur
rür Öreje Weltseit anitelle ÖRr Bejanıtheit und ıbrem Schug un Dienit
befonderen erjonen gegeben, ö1e ıbre Miacht leidser oft nı  raquchen JI1e$
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richtet beium tgeiftlichen n unbeimlich tel groößeren Schaden als bei em
weltlichen. ber em eICH Bottes itebt ÖRr BGeitliche durch eın n noch
nıicht naDer ODder nımmt arın einen oberen Xang ein als der Irö1che ber-
berr Aürgerrecht 1n eich Bottes erlangt CLr mWIie diejer und jeder auf Feine
ansere ene als durch na inı auben BGottesdien 1 öte Umtsführung
beider, j1e Ireu 11n Der SUr{t rann, IDO oft beftebhlt, iIıbm mnıt ut  Z
vergießen IS Guf ötenen 80380 ÖRr DPrieiter mif redigen. In en Lleiblichen,
außeren Iingen Dat ÖRr Beuitliche ıWpIie jeder andere Staatsbürger ÖRr welt-
lichen Öbrigkeit 3 geborchen als ır ntertan SEr bat jeinerjeits n h t H
auch nıcht ö12 Kr C, wohl aber ÖS Wo uns ÖCn Aerehl PBottes ber
Sie ÖbrigFeit uns den tadat 3 (tellen ıDIieE über {1CH un alle; uno Ste
OÖObrigfkfeit 1{1 Bott Behorjam )Huldie. SDILCr ada bat, IDIE Deute jaat,
eine SEigen{tändigkeit wohl gegenüber ÖRr Rırche, aber nich gegenüber em
Ör un YWilen Bottes 3Zujammeniteller.)

„ In ÖRr weltlichen DeIDa. 1{7 nicht 19 Aroße Aaährlichfeit IDIE in Öder GeHT
ıchen, Wwenn {1e unrecht tun. Denn me  ıche Bemwalt (VeEr)MAd nicht
1chaden, Stemenl {1e nichts Init dem DPredigen un auDen uns Öen er{fen Srei
Beboten ichafren bat S1e fue un layle, IDIE {te wull, 1° geD inein
aube 3 öft jeine Straße un wirkt für tich, 1emeıl ICH nıcht muß alauben,
WwIie j1e alaubt TDIArLM 1{7 auch weltlich Bemwalt ein Gar GeriInd DIna für otft
un ıel z gering DVOL ibm tgeachtet, Oaß ihretwillen, {ie fue ve  f
ORr unrecht, jich jperren, ungeborjam uns uneinia WwWersden. Wiederum
1{1 S1e gei{tliche Bewalt Gar ein Groß, überichwengalich But un tel EOfT-
Lich VOLr ım geachtet, OAß Öder alergerinaite Cbriffenmentch eiden un
ichweigen, jie ein AaAr Tr on ibrem eigenen Umt rıtt“ 6, e  n
SZermMon IS Werfen, 1520 IL, 282.)

1} A  E  ale, DPriefter, Auüriten, Xi choöfe und, wWie j1e aden, Beiftliche un 2
1CDHE, baben wabhrlich Feinen anderen Unterichtes denn ÖS {mts ÖORLr YWerts
halben uns niICH Oe8s anoes halben; denn j1e ın alle geutlichen Standes,
wabhrbartia riejter, 2i choöfe, Dapite, aber nicht e leich einerler JerFs
Wır alle 11nö ein RKoörper ÖR  s Aauptes, Jeiu CDri{tt, ein jeglicher ÖPS anderen
1eOMaß. CDHri{tus bat nıcht Awe1 noch sweierlei Urt RKorper, einen weltlich,
ÖRn andern gei{ilich. SEın aupf i{T un einen Korper Dat e ./l (C6, 498 An ocn
2del, 1520 } 323,)
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„Weltlich Zerrichaft i{ CIn Yiitalieos WMOrden dPs hriftlichen KRöorpers”,
O, 430,)

„Yzun wersden müyen Ött unjern errn ayen jein ö1e CINIGE Öber-
Feit uber alles; IDAS gejichaffen T, uns alle ıDn jein PIie Unter-
Feit“ DEr Drediger, ÖRr der Öbrigfkeit uns aller YDelt iDre Dilıcht jaat
un Öff rürchtet un ur  en beißt, „mengde tıch NICH: in Öle weltliche Öber-
el jondern B 1en 1n 1{7 geborjam Diermit der bochiten ÖberfFeit“ als
„EINeE Ö  u Untertfeit” er „Ote boben Deiter 1n Yiajemenjen“ ÖE
„gebtetlicher nO berrlicher Wene ne Bottes 2125 OAs weltlıche echt
andern 1nS meijftern“ OBder „geirftliche un weltliche zerren, Ööle gebietlicher
un berrlicher Wenje Bottes VDor andern uns meijtern, wolen jelber
otf ein, nicH Öölenen noch UnterFeit Teiben unfifer Bottes Ör jonsern
O1e Zusifer oött GLeICH, über ötft jein uns {tcH alıo a1is Öer UnterFeit

ott steben uno Bottes ertiei uns endlich ber iDn
en „Das 1{7 Ö1e Leidige Erbiünde!“ ($)J, 2401 Dialın JO3J, 53d VI $8,)

Her riprung ÖS weltlichen egıiıments
in PBottes Ichopfungsfreudigen Wohlgeralen

„Adam jollte arbeiten 1i Daradıes un rür{tebhen 1i chen, ogeln un
Tieren auf Frden SIM Dat Bott iın nicht 10O MUÜßIG gebhen ajjen, un
IWDATrE ttieichwohl blieben, Saß Pt arbeitet uns vrenteret '  / Odß CeVS nıcht 1
Unlu4f? gefan q  e uns Aare ıbm nicht quer geworoern nı Schweiß un
Unait YY IDArEe ÖE Mrbeit 1n ÖAs Kedgıment blıieben obhne Miuühe uns
Unglück, IWwIie auch Ste Weiber Rınder gefraden batten, aber nıcht niit {nait,
Hammer un Yıiotd (24, 63 Miore A I 18.)

Und ÖA$8 me  1  e egiment, nicht über Tiere, jondern auch
ber Hieniıhen, feiner Ur un SEdeltorn, als zaqusregiIment, ID

auch Ichon IM Daradıeje, „AHyo daß auch ÖemMm Aall ÖS XNediıment uns OÖber-
Feit bei der mannlichen Derjon gemwejen 1{1“ ( ZE e  I 20.,)

FIAS weltliche Kegunent 14{7 alıo nıcht Gegenwirkung gegen Ö1C w}  UNnNDE;
Ö1es {} der Schwertgebrauch, m1 DEn 3 un verbundsden jein mMuß

Ian leje Zuthers gemwaltıiae Daritelung Öder Urmenfchbeit von ({Dam an,
der auch nach Öem Sall „OAs weltlich un ttei{tlich MUmt bat müjyen üben
(24, 255 37) bis 3u Ysoabh un Turmbau Kalin, SO  » ÖS
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rbe, Keadiıment 1no Driejtertum DVOLl Öden andern en NO ıbr Derr jein
wolte, un eine Y inıe (Tubalkamn, amech!) bauen er Stadte, riüjten
tich uno „Dalten ein yein außerlich ejen un egiıment“, mıgßbrauchen
aber, unterdörucrien Öle Y eute unod Tommen zuer4t hoch, uns machen, OAß ÖA$
Evangeluum Feinen AXaum Daft vesaleichen ÖTe Cyrannen, Ö1e aus en
un der Verichmelzsung ÖRr Bottestindser (Sethiten) MI den Yienichenkfindern
(Kamıiten Ben hbervorgebhen, uns ÖE Yiachfommen ams ÖPS Yuf
rübhrers (YIImrcod!) IIC Rınder Bottes predigen ÖAd8 sEvangelium öfrfentlich
(ger  liches Kegiment FIAS weltliche Hegiment behalt bei ibnen In ÖRl
Ichöpfungsmäaßtaen Zeitmmung e  er entjprechende oörm „ Sre haben noch
ÖRn Vater; ÖRn en {te jich regieren” en J9, 3 —3 TIAS Schwertam
von ott (9, 6) eitatiat, brauchen {1e auch, aber nNnur 23u m Schuß L1 ehor-
Janı gotftlichen erehls, j1e „bhaben ÖRr mit tgebraucht, aber {1ıcH nich
darıngemalst“ 1110

„Darum lerne nNUur öie Unterichetd wohl inter Öen 310 O erjonen, Ste
CDrift zugleich fragen nuß Aauf Erden, mel infer andern Y euten eb un
ÖRr YDelt un ÖPS Raujers ufer brauchen mMuß omwohl als Öle eIiden SICHN
C Dat eben AsjelDe Alut 1n ATe1fch; ÖAdS Nuß ELr erDa  en, nıcht a1is ÖCn
gei{tlichen Kediment jondern aus ÖRn g  ans un er, Ödg ÖPS Rayjers

2C jolanae, bıs auch eiblich Ar aqus tejem V eben CIn anoeres Fommt“
(32, 39} Hiatth $ y 1532 433-)

„Ein ur{t Fann wobhl CIn CDrift jein; aber als CIn Cbri{} muß nıch
reEgIETEN, un nachdem r  er heißt GE nich CIn CDri4t, onoern CIn Aur{
JII Derjon 1{1 wob CIn CDrift; aber ÖA8 mt nö Fürffentum gebhet ein
Cbriftentum nıch Denn nachdem rI HT, lehrt in ÖA8 SEoan-
geliun, Oß er NIieCNTAN: joll le18 fun, nıch {Trafen noch rachen, jondern JeEOL1'-

vergeben, un 1IDAS ıbm D e15 OEr Unrecht gejichieht joll CL leiden TIAS
1{1 jage ich, Driften Jerftio Wber ÖAS WUrsde nich CIn Auf Keadıment
machen, venn Ö11 OeMm Aürften alıo wollte{t Predigen onoern 1 mu Pl jaden
Yifeinen Cbhrijtenitand lafle Ich geben swijchen ötft un / OÖA$ babe jeinen
XBeicheto IDIE ICh v ıbn en joll Wber über außer) OOPLt neben eın
habe ıch Öer andern Stand Dder n Og ICH en Aur{ bın
JIie Derjon geb nıch Bott jondern swijchen un ineinen: ans
uns J euten TE SI gebort nıch ber, 1IDIE Öl gegen Oft eben, uno IWAas OÖl rür
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Sich tun un leiden joIl{t FIAS laß für Seine Chrijtenperfon geben, als Ste
nichts inıt T ands un g  euten tun bat; ber Seine für{tliche Derjon jJoll ÖRr
Feines fun noch amı Ichaffen aben, jJondern denfken, WwIe j1e ÖS Xediment
anohabe, Xecht uns Arieden Dalte un ichüge, Ste ojen (trafe.” (32, 440

O, 1532. V; 430, erjelibe Brundtag eilt für jeden Cbrijten, ÖRr
jeiner auffragsgemaß aı Staatslieben mitsuarbeiten hat.)

Sınnn un YHotwendiagkeı ÖOP$S 8®mertamteé.
„Srorch nüjen Storch q  en (13, 268. IL, 204.,)
$IIE TAanZe Schrift vDon weltlıcher Öbriafkeit gehorf bierber (33, 245 .

xler Tan3 Furse AUndeutungen OÖOAdralls YWenn alle rechte Chriften
waren, 19 ware Fein Schwert noch Xecht, ja überbhaupt Fein \üurfl.' Rönia,
err NÖr ÖODdEer nuße Drijten baben ÖRn heilıgen Beift mnm erzen; ÖRr lehrt
{1e niemaAand unrecht run, jedermann teben unNO wilie Unrecht 1nO o leisen
IAa Schwert an ıunter Iihnen niıchts 3 ichaffen ber öie alermeijten,
quch unier Betauften, lajjen tich nıcht €} regieren, jondern UoN tierı-
er Eigenfucht: {1e un jedermann unrecht uns wurden, ibnen nıch
gewebhrt WUrde, Ö1e A, YDelt verwuütffen. SIArUM hat ott ihnen ein anDder
KRediment ver  afft, OS TDATL niıchts Butes ichasen, aber 1el ojes VDEEL-

Dindern Tamn, e  {un Fonnen die Bottlojen ıhre osbher nicCH voNlbrınagen,
wenıaf{iens nicht oDNe urıit Arieden un Blicr ”  1  © böje Tiere raßt
IinNnan inıit Retten un Aanden; sabme, rorre Tierlein bedürfen ÖS nicht“, er
ö1e YDelt miıt Ddem sEvangelium regieren wolte, IDUrde Öen wıilden Tieren 5te
Banden un Retten auflöjen; eg ware, „als venn ein irt iın einen tall
zujammenta Ö  € d öwen, er, 8Ci)((fß, un lie  Be  i jegliches frei inter em
ansdern geben un iprache DaA, weidet euch uns Jero romm un friedjam
untereinander; ÖRr {tebt öffen, YDeise bdbt ıbr GeENUG, 1n DUunNOde un
Reulen ur iDn nICcH fürchten e mwurden S51 Schafe wohl $rieden Dalten
un {ich friedlich aljo en weiden un redieren. ber j1e wursden nıch lange  25
leben, noch Fein Tier VOLr enı andern bleiben“” ), 25 ) IL, J94 E} (3$23:)

„YzHemano Oarf denken, OAß ö1e YDelt obhne Alut rediert WErDE; CS  © uns
Muß ÖA$ we  1  z  e Schwert vof un blutrüftig jein. Denn Sie YDelt mıl und
mMuß boöje jein SO H7 OAS cOhwert Bottes AXuft un über fie H (3S$, 2302,

VDon Kaufbhandilung, 3524 IL 474.«)



„Das weltliche Regumnent 1{7 nichts Senn Bottes Sornes Diener über dte
Aojen unod ein vechter Vorlauf ÖRr olle un ewigden es Pg ol nıch
barmber3id, jondern iirenae, erni{t uno 3örnig jein in einem 1 NO er
ennn jein ZANOICUO_ H1 nıch ein Kojenfranz OOPt 1n Alinnlein von ÖRr
Aiebe”, —f nicht ein S11 Dapıer Oder eine Seder) „Jondern“ (DAs
barteite un jcharfite, WONMNLT iNan (traft), „ein bloßes Schwert“ 1410 (138, 389
Zendbr I} Darten uc ILL, %R

„Wenn e vecht antıebt, 1{18 niCH ÖA4$ gerindi{te ir &dotftlicher arın
hber3sigFeit“ (Od IO ö1e 111en Ichüßt un öft auch öTe ojen VDVOTr 1CH jelber).
(SEbS6.)

„Den boöjen qufen NUuß Man 3ıwinden uno auf S1e Kopre ichlaten“ „Der-
Dalben hat Öff einen Stocmenter ge{tiftet uns ıbm eine eule iın öÖ1e x ano
gegeben. 1016 enkferkfungt Deißt eje  / uno lehrt Balgen uns X a8
rennen“, (Prediat Dfing{itag J529, Ypoijtelgefch, Z Auchmwals E 404.,)

IA Aauch Chriften nicht volfkfommen 11n0 uns öft jundigen, {1n0 auch j1e
nich HUL, m „mif Öecn andern 311 a  en  7 „weil ein Yiachbar ÖeM ansdern
einen ran IcHuldia Ifi”, jondern auch iDrer jelb{T wiıilen em Schwert
untfermworfen: SO joll iDr (Der ÖbrigFfeit) Ant gebhen lafjen trei, 1n

gebhindet urch ÖRn RKorper ÖRr C hriftenbeit“, auch ber Ste Beyitlichen.
(O, 409 Un ÖRn eb 3520 d} 32)‘)‚ S&  teßung rolgt.)

Zuthers Tirchliches VDermächtnis an Ö1e Gegenwart
Don WYifartın Doerne-Lüucendorf

g aD eine Zeit j1e tea HNOCH nicht weit bıinter gehorte vielL# Wiut OA31L, H AFFiDEs 3 jaden 1n jich 3Ur Kırche 3 berfennen. eligion, 1,
Vielleicht auch Z brijtentum. Yber felb{t jolche, ÖE tich ÖPS Evangeliums nıch
amten, glaubten jicH der Kırche och amen 3U migjen, YMuch beute {ino
Ööte Eirchenfcheuen Glaubigen hoch nıcht qusge{torben, er Qurs Banze gesebhen
MWIrS heute innerhalb ÖRr deutfchen evangelırchen Cbriftenbeit Wieder mebr
uns Eraftiger DoNnN „Airche“ geredet als jeit Langen Hahrzehnten. Fg {cheint,
als zeie eUufe Ö4g Na 3 Evangelium Wieder zujammen 1E ÖCn a
Kirche, J3ie en{chen, ÖTe in dem Hahrzehnt swijchen ]J900 un erlg
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